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Die Urteilsbegründung

im KnittelProzeß
Die Urteilsbegründung im Knittel Prozeß hat ein nur

zu berechtigtes Aufſehen erregt Wenn Amesrichter Knittel
in der Verteidigung ſeines Rechtes die Grenzen einer berech
tigten Kritik überſchritten hat ſo tut das dieſe Urieilsbegrün
dung zweifellos auch Die Richter in Gleiwitz haben augen
ſcheinlich ganz außer acht gelaſſen daß Amtsrichter Knittel
ſich in ſeinem Rechtsempfinden verletzt fühlen mußte und
haben jedes Verſtändnis für die Beweggründe Knittels ver
miſſen laſſen Hauptmann Kammler deſſen Verhalten durch
aus nicht einwandfrei erſcheint der bei den Kontrollver
ſammlungen grobe Schimpfworte gebraucht der Frauen
gegenüber ſich in unpaſſenden Redensarten ergeht und von
dem feſtgeſtellt iſt daß er zum mindeſten an leichter Epilepſie
gelitten und oft ein ſonderbares Benehmen gezeigt hat wird
herausgeſtrichen Amtsrichter Knittel dagegen die Vernunft
abgeſprochen Es iſt ein ſtarkes Stück wenn Richter einem
Richter gegenüber jetzt ohne daß ein pſychiatriſches Gutachten
dem zugrunde liegt in einer Urteilsbegründung ausführen

Vollends läch erlich aber ſind die unflätigen Vorwürfedie der Angeklagte gegen den General v d Groeben erhoben
hat Bei einiger vernünftiger Ueberlegung und wenn der An
geklagte ſtatt immer nur zu ſchreiben und unſinniges Zeug
in die Welt zu ſetzen ſich die Wehrordnung angeſehen hätte
hätte er ſich ſelbſt ſagen können daß ſeine Verſetzung zur Land
wehr nur aus dienſtlichen Gründen erfolgt iſt Nun fragte es
ſich hat der Angeklagte wider beſſeres Wiſſen gehandelt Wenn
man den Ausführungen ſeines Verteidigers folgen wollte der
den Angeklagten ſo hinſtellt als ob er wie ein vernünftig und
logiſch denkender Menſch gehandelt hätte ja dann müßte man
allerdings annehmen er habe wider beſſeres Wiſſen gehandelt
Denn ein vernünftiger Menſch kann dergleichen Unſinn ſelbſt
nicht glauben Wir haben aber angenommen daß man den
Angeklagten nicht als einen vernünftigen Men
537 beurteilen kann Er hat ſich in einen lächerlichen

Jdeenkreis verrannt und zwar ſo ſtark daß es eine ſtarke
Annäherung an Querulantenwahnſinn eenthält
Anders kann man ein derartiges Verfahren gar nicht nennen

nicht glauben ſoll er habe wider beſſeres Wiſſen ge

Wenn auch zugegeben werden muß daß wie ſich ja
auch in dieſem Prozeß gezeigt hat die Sachverſtändigen
gutachten nicht unbedingt zuverläſſig ſind ſo ſollten in einem
Urteil doch alle Kautelen gegeben ſein daß wenigſtens ſoweit
ſich das ermöglichen läßt ein Angeklagter oder Zeuge nicht
zum unvernünftigen Menſchen geſtempelt wird Deshalb
ſind dieſe Ausführungen in der Urteilsbegründung zumal
ſie auch in den Knittel zum Vorwurfe gemachten Fehler ver
fallen ehrverletzende Ausdrücke anzuwenden unbedingt ver
werflich

Die Richter beklagen ſich vielfach über einen Mangel an
Achtung vor der Rechtſprechung wo ſoll aber die Achtung vor
der Rechtſprechung herkommen wenn ein Gericht von einem
Amtsrichter behauptet er ſchreibe unſinniges Zeug ſei

Feuilleton
Die Bedeutung der Geburtenziffern

Von Havelock Ellis London
Jm Laufe der Jahre hat die öffentliche Meinung über

vie Geburtenziffer gewiſſermaßen drei Stationen paſſiert Jn
der erſten die ſich etwa von der Mitte des vorigen Jahr
underts bis in die achtziger Jahre erſtreckt fand das Volk
eine Befriedigung ausſchließlich in hohen Geburtenzahlen

Die gerade damals in ihrer vollſten Ausdehnung begriffene
Induſtrie verlangte maſſenhafte Arbeitskräfte was auf der
einen Seite allerdings eine mächtige Hebung der Jnduſtrie
andererſeits jedoch einen merklichen Druck auf die Lohnver
ältniſſe nach ſich zog Zum Schutz der induſtriellen Aus

dehnung bedurfte man e auch einer entſprechenden
nzahl von Soldaten und dieſe Bewegung läßt es denn

re lich auch kaum mehr verwunderlich ſcheinen wenn ſich
d erſchwengliche Geiſter in abſehbarer Zeit ein die Erde be
dies es Engliſches Jmperium oder ein gewaltiges Pan
d manien erhofften Mit welcher Verachtung blickte man

agegen auf Frankreich mit ſeinen ſtetig fallenden Geburten
Affern F Auf das dekadente Land mit ſeiner völlig degene

erten Bevölkerung Die Theorien des Engländers Mal
us kamen mit einem Male ganz in Mißkredit alle Vor

tellungen von biologiſchen ſozialen und ökonomiſchen Folgen
r hohen Geburtenzahlen blieben wirkungslos Das Volk

war und blieb in einem Taumel allgemeiner Exaltation
alte r optimiſtiſchen Periode folgte indes raſch eine Re
zu h und ſchon gegen 1880 trat in der Steigerung der Ge
da enzahlen ein Stillſtand ein Allein auch dieſer Stillſtand
er nicht lange und bald folgte ihm ein ſtändiges Fallen

etwe eburtenzahlen was ſich in rankreich am langſamſten
lang Se in Jtalien am ſchnelſſten in Preuhen und Eng
ver kanntlich auch heute noch fortſetzt Da in Frankreich

ſchlag am früheſten begann ſo Le en die Geburten
verhältniſſetieferen el egenwärtig natürlich auch auf einem

en anderen Ländern und aus dem
in England auch niedererGrunde ſind die Zahlen

nicht als vernünftiger Menſch zu beurteilen zeige eine
ſtarke Annäherung an Querulantenwahnſinn

Mit welchen Gefühlen werden wohl jetzt die Prozeß
parteien der Rechtſprechung gegenüberſtehen die ſich den Ur
teilen des Amtsrichters Knittel unterwerfen mußten Und
welches Vertrauen können ſie zur Juſtiz haben wenn ſie an
nehmen müſſen daß die Vorgeſetzten den Amtsrichter der von

einem Gericht in dieſer Weiſe gekennzeichnet wurde in ſeinem
Amte beließen Wie werden ſie das Richterkollegium in
Ratibor einſchätzen das Knittel freiſprach alſo einen nach
dem Gleiwitzer Urteil klar zutage liegenden geiſtigen Defekt
des Amtsrichters Knittel gar nicht bemerkte

Auch die weitere Charakteriſierung des Amtsrichters
Knittel dient nicht dazu das Anſehen des Richterſtandes zu
heben Was ſoll man dazu ſagen wenn in der Urteils
begründung weiter ausgeführt wird

Wäre der Angeklagte wie ein vernünftiger
Menſch zu beurteilen ſo hätte er ſich ſagen müſſen daß er ſich
durch dieſe Eingabe als Reſerveoffizier völlig unmöglich machte
wenn er Offiziere in dieſer unflätigen Weiſe beſchimpft Die
Abſicht der Beleidigung ging aus den Umſtänden und der Form
aber ganz zweifellos hervor Das Gericht mußte ſie folgern aus
dem ganzen Sachverhalt bei der Eingabe Es folgt Belei
digung auf Beleidigung es wird mit Entſtellungen gearbeitet und nie die volle Wahr
heit geſagt

Und nun das Strafmaß
Nach der vorhergehenden Beurteilung des Angeklagten

hätte man eigentlich annehmen müſſen daß das Gericht ihm
den S 51 des St B zubilligen würde in der Annahme
daß er ſich geiſtig in einem Zuſtande befunden habe der ſeine
Beſtrafung ausſchließt Das iſt aber nicht geſchehen Man
hat ihm zwar eine Verurteilung zu Gefängnis erſpart aber
das Gericht hat in dem Kampf Knittels um ſein vermeint
liches Recht nicht eine fortlaufende Handlung geſehen ſondern
vier Einzelhandlungen und bei jeder die höchſte zuläſſige
Geldſtrafe in Anwendung gebracht So kommt das Urteil
zu einer Geldſtrafe in exorbitanter Höhe zu 2400 Mark
Strafe Das Gericht hat damit bekundet daß es keinerlei
Milderungsgründe für Knittel gelten laſſen wollte außer
einer verminderten Verantwortlichkeit um derentwillen es
von einer Gefängnisſtrafe abgeſehen hat Es ſagt denn auch
in der Urteilsbegründung

Noch nie hat die Strafzumeſſung dem Gericht ſolche un
gewöhnlichen Schwierigkeiten bereitet wie hier Der Angeklagte
hat in der gemeinſten Weiſe beleidigt er hat dies als
vreußiſcher Richter getan wo er beſonders hätte daran
denken müſſen der Ehre eines andern nicht zunghe zu treten
da er ſelber berufen ſein ſollte als Richter über ſolche Ver
fehlungen zu Gericht zu ſitzen Er hätte an die Folgen denken
müſſen die ſein Vorgehen hätte haben können Daß Hauptmann
Kammler der den Gerichtsſaal in Ratibor verlaſſen mußte nach
dem es dem Angeklagten gelungen war das Gericht irrezuführen
und ihn als böswilligen heimtückiſchen geiſtesſchwachen Mann
hinzuſtellen damals nicht zuſammengebrochen iſt iſt nur ſeiner
robuſten Geſundheit zu verdanken An dieſe Konſequenzen hätte
der Angeklagte aber denken müſſen wenn er überhaupt ein Ge
wiſſen hat So muß die Handlungsweiſe des Angeklagten ge
radezu als gewiſſenlos bezeichnet werden

Wir haben bereits geſtern ausgeführt daß wir auf einem
anderen Standpunkt ſtehen Sind auch die groben Ehrver

letzungen zu verurteilen ſo hat Knittel doch für ein Recht
gefochten daß auch der Reſerveoffizier beanſpruchen kann
für das Recht freier politiſcher Betätigung Es ſind
Sophismen wenn man darauf verweiſt er ſei ja auch als
Landwehroffizier Offizier geblieben Das ſei keine Ehrver
letzung und keine Strafe für ſeine politiſche Betätigung Die
Form in der die Ueberführung zur Landwehr erfolgte mußte
zweifellos den Eindruck einer Beſtrafung erwecken Da
Knittel im Ehrengerichtsverfahren nicht gehört iſt hat er
wohl geglaubt durch die von ihm erhobenen Anſchuldigungen
eine Verhandlung vor den ordentlichen Gerichten erzwingen
zu können

Wir können es dahingeſtellt ſein laſſen ob das Ver
fahren wirklich nötig und richtig war den guten Glauben
daran aber daß er damit ſein Recht verfocht kann man ihm
nicht abſprechen

Die Perſönlichkeit Knittels intereſſiert uns dabei gar
nicht Ob der Angeklagte Knittel hieß und für welche Partei
er ſich betätigt hat bleibt vollſtändig gleichgültig wichtig
iſt der ganze Prozeß nur durch die Beſchränkung der
politiſchen Freiheit der Reſerveoffiziere geworden Nun aber
hat das Gericht in Gleiwitz es leider fertig gebracht daß
man auch der juriſtiſchen Seite der Frage Aufmerkſamkeit
zuwenden mußte und hat das Vertrauen in die Gerechtigkeits
pflege durch ſeine Urteilsbegründung ſchwer erſchüttert

D

Nochmals der ſogenannte Altonger

Wahlrechtsraub

Zu dieſer mehrfach erörterten Angelegenheit erhalten
wir aus Altona folgende Zuſchrift Die Altonger ial
demokratie hat in einem Telegramm an den Parteitag in
Jena ihrer flammenden Entrüſtung über den ſchmählichen
Wahlrechtsraub Ausdruck gegeben den die bürgerlichen
Kollegien der Stadt Altona unter Führung der Fortſchrittler
Löwenthal und Waldſtein verübt hätten Abg Waldſtein
gehört nun überhaupt den ſtädtiſchen Kollegien in Altona
nicht an und ſein Name iſt offenbar nur aus parteitaktiſchen
Gründen in dieſe Sache hineingezogen worden Worin der
ſchmähliche Wahlrechtsraub beſteht haben die Altonaer Ge

noſſen ihrem eigenen Parteitage klüglich verſchwiegen Hätte
das Telegramm geſagt worum es ſich eigentlich handelte
nämlich um die Einteilung der bisher einen einzigen Wahl
bezirk bildenden Stadt Altona in fünf Wahlbezirke ſo
hätte ſelbſt der ſozialdemokratiſche Parteitag jene flammende
Entrüſtung als das erkannt was ſie iſt nämlich als eine
Theatermache Es handelt ſich um folgendes

Die Stadt Altona bildete mit ihren rund 30 000 kommu
nalen Wählern bisher bei den Stadtverordnetenwahlen
mit Ausnahme des kleinen Vorortes Oevelgönne einen
einzigen Wahlbezirk ſo daß für die Wahl jedes einzelnen
Stadtverordneten die geſamten Wähler der Stadt aufgeboten
werden mußten Schon im Jahre 1905 hatte der liberale Ver
ein in Altona in einer Eingabe an die ſtädtiſchen Kollegien
beantragt dieſem unhaltbaren aus den Zeiten der Klein
ſtadt herrührenden Zuſtande ein Ende zu machen und die

als in Preußen obgleich England in dieſer Hinſicht Preußen und zwar in eine Periode die allen Optimismus und Peſſi
gegenüber heute faſt die gleiche Diſtanz beibehalten hat wie
vor 30 Jahren Es iſt jedoch ganz leicht möglich daß ſich inZukunft der Fall der e in Preußen ſchneller
vollzieht als in England um ſo mehr als ſchon jetzt die Ge
W Mpertältniſe in Berlin ungünſtiger ſtehen als in

ondon

Dieſe peſſimiſtiſche Periode des Geburtenniederganges
ſtellt nun die zweite Entwickelungsſtufe dar Der mächtige
Ausdehnungsdrang der ehrgeizige Nationen für ihre Welt
macht fürchten ließ ſtand jetzt ſtill Außerdem zeigte ſich daß
das rapide Anwachſen eines Volkes Folgen nach ſich zog die
den Enthufiaſten der optimiſtiſchen Periode ziemlich unvorher
geſeben kamen So hatte man angenommen daß ſich mit der
Erbhung der Geburtenzahlen Arbeit und Leben um ein Be
trächtliches verbilligen würden und je intenſiver dieſe all
gemeine Verbilligung durchgriffe deſto leichter es für eine
Nation ſein müſſe in bezug auf ihre Jnduſtrie und Militär
verhältniſſe an die Spitze der anderen Nationen zu gelangen
Aber natürlich verwirklichten ſich dieſe Hoffnungen nicht denn
die Volkserziehung im modernen demokratiſchen Staate ge
ſtattet bekanntlich keine billige Arbeit Die Arbeiter der ver
ſchiedenen Nationen erklärten denn auch bald ihre Arbeit
nicht mehr ſo billig verkaufen zu wollen und damit wurde
die Steigerung der Geburtenzahlen in der Mitte des 19 Jahr
hunderts zweifellos auch zur Miturſache der nun mit einem
Male entſtehenden Arbeitsorganiſationen der politiſchen
Tätigkeit der arbeitenden Klaſſen des Sozialismus ſowie der
extremſten Formen des Anarchismus

Kaum hatten alle dieſe Bewegungen ihren Höhepunkt
erreicht ſo begannen die Geburtenzahlen zu ſinken und die
Folge davon war daß die Peſſimiſten der zweiten Periode
nun von beiden Seiten mit ſcheelen Augen betrachtet wurden
Auf der einen Seite ſah man in der Verminderung der
Menſchenproduktion auch die Vorbedingung für die Abnahme
der nationalen und ſozialen Entwickelung während man auf
der anderen Seite ſoziale Störungen befürchtete

Uebrigens leben noch eine ganze Anzahl von Peſſimiſten
dieſer zweiten Periode unter uns und proklamieren eifrig
ſowohl in England als auch in Deutſchland ihre Jdeen weiter
Nun wächſt aber eine neue Generation heran und damit
treten wir denn in eine dritte Entwickelungsperiode ein

mismus der vorhergehenden kühn beiſeite wirft Die Stellung
der jetzigen Generation verſpricht wohl manche Hoffnungen
zu verwirklichen aber ſie zeigt auch daß ohne klares Vorgehen
kein Ziel erreicht werden kann

Man beginnt heute einzuſehen daß auf dem v rüd
ſichtsloſer Vermehrung kein Fortſchritt zu erzielen iſt und
daß die natürlichen Folgen jener Taktik nur Armut und Elend
wären wie wir es ja allzu deutlich in der vergangenen Ge
ſchichte Weſteuropas ſehen und in Rußland immer noch be
obachten können

Außerdem begnügen wir uns heute durchaus nicht mehr
mit der trockenen Geburtenſtatiſtik ſondern verlangen auch
eine befriedigende Erklärung Vor allem müßten die Ge
burtenzahlen in eine Beziehung zu der Konſtitution der
Frauen und dem Alter der Eltern gebracht werden und nicht
zuletzt auch zum jeweiligen Stand der Kinderſterblichkeit
Die Ausſichten der franzöſiſchen Geburtenverhältniſſe wären
z B an ſich nicht ſo ſchlimm wenn nicht gleichzeitig eine hohe
Kinderſterblichkeit in Frankreich herrſchte

Hohe Geburtenzahlen ſind alſo kein Beweis einer der
Ziviliſation allein eine hohe Kinderſterblichkeit iſt entſchieden
der Beweis einer niederen Kultur Niedere Geburtszahlen
mit niederer Kinderſterblichkeit bringen nicht nur die gkeiche
Bevölkerungsvermehrung hervor wie hohe Geburts und hohe
Sterblichkeitszahlen ſondern ſie erziehen ſie auch auf einem
viel edleren Wege Jedenfalls fordern die niederen Geburten
zahlen und die außerordentlich geringe Kinderſterblichkeit
Norwegens und Neuſeelands mehr Bewunderung als die ent
gegengeſetzten Verhältniſſe in Rußland und China

Sehr häufig hört man ſagen daß die Be rnerng der
Kinderzahl unſittlich ſei allein heute fangen wir an einzu
ſehen daß im Hegenteil eher die große Kinderproduktion der
früheren Periode unſittlich zu nennen iſt denn die hohen Ge
burtenziffern r Zeit entſpringen ſchließlich doch nur einer
großen Selbſtſucht Geſetze gegen die Kinderarbeit gab es
damals noch nicht und ſo wurden denn ſchon die kleinſten
Würmer in die Fabriken und Vergwerke geſchickt nur um
das Einkommen der Eltern um ein Geringes zu vermehren
Die geringere Geburtenzahl hat do ſchon inſofern einen wohl
tätigen Wandel geſchaffen als ſie vor allem eine vernün
Sparſamkeit mit dem n bedingte und gleichzeitig



Stadt in mehrere örtlich abgegrenzte Bezirke zu teilen Da
mals ſaß in der Stadtverordnetenverſammlung noch kein ein
iger Sozialdemokrat und der liberale Verein wies darauf
in daß wenn wie zu erwarten ſei infolge der Bezirks

einteilung in den ärmeren Stadtgegenden Sozialdemokraten
g ſt werden würden dies kein Grund gegen ſondern für
die Bezirkseinteilung ſei Denn es ſei durchaus nicht an
gängig durch Aufrechterhaltung des bisherigen Zuſtandes
nach wie vor ſämtliche Stadtverordnetenmandate derjenigen
Partei auszuliefern die die relative Mehrheit der ler
hinter ſich habe Nach der ſchleswig holſteiniſchen Städteord
nung gibt es nämlich keine Stichwahl Gewählt iſt wer die
meiſten Stimmen erhält

Bei den Stadtverordnetenwahlen des Jahres 1912 er
rang die Sozialdemokratie bei einer Beteiligung von nur
57 Proz der eingeſchriebenen Wähler mit 8068 ſozialdemo
kratiſchen gegen 7571 bürgerliche Stimmen den Sieg Ob

dieſe bürgerliche Niederlage im weſentlichen auf Läſſig
keit der bürgerlichen Seite zurückzuführen war beſchloß eine
Anzahl kommunaler Vereine die ſtädtiſchen Kollegien zu er
r den Wahlzenſus von 1200 Mark jährlich auf die nach
em Geſetz zuläſſige Höchſtgrenze von 1500 Mark zu erhöhen
r würden etwa 12 000 Wähler ihr Wahlrecht verloren

und die Sozialdemokraten aus den ſtädtiſchen Kollegien
entfernt worden ſein

Es iſt das unbeſtreitbare Verdienſt des liberalen Vereins
in Altona dieſe Zenſuserhöhung verhindert zu haben Er
entfaltete gegen ſie eine lebhafte Agitation und richtete an
den Zentralausſchuß der kommunalen Vereine die Erklärung
daß im Falle einer ſolchen Erhöhung ein Bruch unter den
bürgerlichen Wählern und ein ſelbſtändiges Vorgehen des
liberalen Vereins gegen die Anhänger der Zenſuserhöhung
unvermeidlich ſei Angeſichts dieſer Haltung der organi

rten liberalen Wählerſchaft erklärte der Magiſtrat in einer
rlage an die ſtädtiſchen Fogi daß er die angeregte

Erhöhung des Zenſus ablehne Gleichzeitig ſchlug er eine von
allen Seiten gewünſchte Vermehrung der Stadtverordneten
ger und die Einteilung der Stadt in fünf Wahlbezirke vor

entſprach hiermit der in durchaus liberalem Sinne er
folgten Anregung des liberalen Vereins aus dem Jahre 1905

Daß die Einführung der Bezirkswahl an Stelle der gänz
lich veralteten Einheitswahl ein Fortſchritt ſei gab ſelbſt die
Sozialdemokratie zu Jhre Behauptung daß bei der Einſeikang der Bezirke Wahlkreisgeometrie getrieben worden ſei

wurde auf das Bündigſte widerlegt Die Einteilung iſt ſo
erfolgt daß ſowohl die ſchon beſtehenden 26 Abſtimmungs
bezirke als auch die hiſtoriſchen für andere Verwaltungs
zwecke gebildeten und maßgebenden Stadtbezirke jeder un
getrennt einem der fünf Wahlbezirke zugeteilt wurden Es
iſt der Sozialdemokratie trotz Kommiſſionsberatungen nicht
einmal gelungen eine andere Abgrenzung vorzuſchlagenSie hat h darauf beſchränkt und zwar erſt unmittelbar vor

der entſcheidenden Abſtimmung ſtatt der fünf Wahlbezirke
ſieben zu verlangen ohne auch nur deren Abgrenzung zu be
zeichnen Hiernach waren die wenigen fortſchrittlichen Mit
glieder des Stadtverordnetenkollegiums gar nicht in der Lage
die vorgeſchlagene Bezirkseinteilung abzulehnen ohne ſich mit
ihrem eigenen Verhalten in rn zu ſetzen und es
grenzt an das Komiſche daß die Sozialdemokraten in flammen
der Entrüſtung jene Ablehnung verlangten weil ſie behaup
teten ſie würden ſämtliche Mandate erobert haben wenn der
allſeitig auch von ihr ſelbſt als veraltet anerkannte bisherige
Zuſtand der Einheitswahl aufrecht erhalten worden wäre
Dieſe Behauptung ſchwebte zudem angeſichts des Wahlergeb
niſſes von 1912 gänzlich in der Luft denn bei einer auch nur
einigermaßen ſtärkeren Wahlbeteiligung der bürgerlichen
Wähler war zu erwarten daß die Sozialdemokratie aus der
Stadtverordnetenverſammlung wieder ganz verſchwand Die

irkswahl ſichert ihr ſtatt deſſen wie die Herren ſelbſt an
exkannt haben in zwei von den fünf Bezirken die Mehrheit
Und da die ſozialdemokratiſchen Wähler ſelbſtverſtändlich zum
größeren Teil in den Arbeiterquartieren zuſammengeballt
ſind ſo ergibt ſich ſchon aus dieſer Tatſache angeſichts des
Zahlenverhältniſſes von 1912 daß eine künſtliche Wahl
einteilung zum Schaden der Sozialdemokratie nicht ſtatt
gefunden haben kann

Die Altonaer Sozialdemokratie hätte hiernach alle Ver
anlaſſung dem Altonaer Liberalismus dafür zu danken daß
er einen Wahlrechtsraub nicht begangen ſondern verhindert
hat Das von ihr erhobene Geſchrei dient lediglich dem Agi
tationsbedürfnis und der Reklame für die ſozialdemokratiſche
Preſſe Leſt das Hamburger Echo ſo war der Refrain

2 die Sterblichkeits und Krankheitsverhältniſſe erheblich
verbeſſerte Hand in Hand damit geht endlich auch eine
weſentliche Verbeſſerung der Raſſe Unterliegt es doch keinemZweifel daß längere Zwiſchenraume zwiſchen den Geburten

nicht nur der Geſundheit der Mutter zuträglich ſind ſondern
auch die allgemeine phyſiſche Entwickelung der Kinder wohl
tätig beeinfluſſen
Weir ſehen alſo daß ſoziale Fortſchritte und eine höhere
Ziviliſation vor allem niedere Geburten und niedere Todes
zahlen bedingen Den beſten BVeweis daß höhere Ziviliſation
geringe Geburtenzahlen nach ſich zieht ſehen wir an der
Tendenz der höheren alen Klaſſen kleine Familien zu
haben Und wenn man beginnen würde auch das Proletariat
zu erziehen und zu belehren ſo wären natürlich auch hier
kleine Familien zu erzielen Die Kulturentwickelung geht
eben in dieſem Falle der biologiſchen Entwickelun rallel
e niederer ein Organismus deſto ſtärker ſeine Fortpflanzung
und u t deſto geringer iſt die Zahl ihrer Nachkommen

er Quantitätsverminderung verbindet ſich ſo
nit naturgemäß eine weſentliche Verbeſſerung der Qualität
und eine ſolche Perbeſſerung muß das Raſſenideal ſein das
wir kultivieren ſollten Vielleicht wird auch einmal der Tag
kommen wo Vater und Mutterſchaft überhaupt nur mehr
den teäſtigen Menſchen erlaubt wird Bisher wurde die

enausleſe einſach durch den z ll der Sterbefälle be
wirkt nunmehr ſoll ſie aber dur eie bewußte Wahl er

lt werden und zwa n allein n vor der Geburt
rn bereits vor der r ja ſelbſt vor der Paarung
Es iſt nicht a Riegel dies mit Hilfe der Geſ

nſowenig wäre eine zwangsweiſeebung erreicht wirdWogen ungeeigneter Elemente und ſtatt deſſen eine
regulierte Sach von geeignetem Menſchenmaterial zu wün

Eine gute Menſchenraſſe kann nur eigene
lligenz und ihren Willen erzeugt werden Wert der

liegt nicht in der Produktion großer Menſchen ſondern
in Menſchlichkeit und das kann eben nur durch in
dividuelle perſö Entwickelung vermehrte Kenntniſſe und

a r e e erreicht werdenn r

r 77

usg
Nicht der Nation die die höchſte

e in der Ziviliſation der Völker ſon
der es gelingt die edelſten Männer Und

n zu erzeugen

e

deſertieren erſchoſſen worden ſei Eckey iſt in Bochum an

Parteien umfaſſen die das Zie

unter dem Altona und Hamburg mit
Rechtsraub und Rechtsbruch überſchüttet wurden

Wir haben dieſe ausführliche Darlegung gern gebracht
um einmal an einem klaſſiſchen Beiſpiel zu zeigen was dahinter ſteckt wenn die Sozialdemokratie ehe einige
ſozialdemokratiſche Lokalgrößen ſich gegen den Liberalismus

flammend entrüſten

Unſtimmigkeiten im Miniſterium Hertling
L C Jm Miniſterium Hertling beſtehen offenbar tief

gehende Unſtimmigkeiten nach er der ultramon
tanen Donauzeitung ſind namentlich über die Frage der
Elektriſierung des Ländes zwiſchen den Miniſtern ſehr ge
teilte Meinungen vorhanden Es ſcheint daß ſich in Bayern
tatſächlich ein Umſchwung vorbereitet wenn auch ein Teil der
gerumopreſfe ſich ſchützend vor das Miniſterium Hertling
ſtellt

Die einſame Prinzeſſin

Von unſerem Berliner Korreſpondenten wird uns
geſchrieben

Jn Berliner politiſchen Kreiſen iſt es aufgefallen daß
der Prinz Ernſt Auguſt von Cumberland bereits ſeit über
acht Tagen in Gmunden weilt Angeblich um der Jagd ob
zuliegen Es heißt aber daß er noch Wochen dort bleiben
wird Man ſagt er ſei abgereiſt um weitere Zumutungen
des Reichskanzlers hinſichtlich eines Verzichtes auf den han
noverſchen Thron aus dem Wege zu gehen und um in Gmun
den die Entſcheidung des Bundesrates abzuwarten

Die Prinzeſſin Viktoria Luiſe war die erſten Tage nach
der Abreiſe ihres Gatten bei ihrer Mutter in Potsdam dann
iſt ſie ſtill in die Einſamkeit nach Rathenow zurückgekehrt
Jm Oktober ſollte bereits das Paar in Braunſchweig ein
ziehen Der Herzogregent von Braunſchweig hat ſeine Hof
haltung ſchon halb aufgelöſt

Man ſieht in Berliner politiſchen Kreiſen noch kein Ende
der Verhandlung

Merkwürdig iſt es allerdings daß bisher noch kein
Dementi gegenüber der von uns geſtern berichteten Dar
ſtellung der Frankfurter Nachrichten erfolgt iſt Auf Um
wegen wird offiziös eine ziemlich gewundene Erklärung ab
gegeben die beſagt

Die öffentliche Erörterung beſchäftigte ſich in letzter Zeit
wieder mehr mit dem bekannten Schreiben des Prinzen Ernſt

uguſt an den Reichskanzler und von welfiſcher Seite wird
jetzt mit beſonderem Nachdruck die Anſicht vertreten daß die
ſer Brief nicht als ein Verzicht des Prinzen im Sinne der
m vom Jahre 1885 und 1907 aufzufaſſen
ſei Ueberraſchenderweiſe pflichtet jetzt auch ein Teil der
übrigen deutſchen Preſſe dieſem Standpunkt bei und erklärt
die an den Reichskanzler gerichtete Mikteilung des Prinzen
als ungenügend man fordert eine ſtaatsrechtliche Klar
ſtellung der prinzlichen Erklärungen durch den Bundesrat
Dieſer Umſchwung in der Stellungnahme
nichtwelfiſcher Blätter zu der braunſchweigiſchen
Thronfolge iſt offenbar auf die Treibereien
welfiſcher Kreiſezurückzuführen die ſich den
Anſchein geben als würde ihre Auffaſſung
das prinzliche Schreiben enthielte keinen ausdrücklichen Ver
zicht auf Hannover auch am Hofe zu Gmunden ge
teilt Tatſächlich wares aber durchaus nicht
wahrſcheinlich daß der Herzog von Cumber
landſichmitdieſemStandpunkteder Welfen
partei identifizierte vielmehr gewann man nach
Bekanntwerden des Schreibens an den Reichskanzler den
Eindruck als würden die inihmenthaltenenErklärungen auch in Gmunden im Sinne
eines Verzichts des Prinzen aufgefaßt Seit
dem iſt eine Reihe von Wochen dahingegangen ohne daß
aus der Umgebung des alten Herzogs eine
Kundgebung erfolgt iſt die gegen die wel
fiſchen Treibereien Stellung nimmt Es entſteht i die Frage ob auch in Gmunden ſich inzwiſchen ein
Umſchwung in der Beurteilung des erwähnten Schreibens
inſtaatsrechtlicher Se vollzogen hat und
ob etwa die in dieſer Angelegenheit bereits erzielten Reſul
tate wieder in Frage geſtellt werden ſollen Daß die Er
klärungen des Prinzen Ernſt Auguſt an deutſchen maßgeben
den Stellen als ausreichende Grundlage für eine ſpätere
ſtaatsrechtliche Regelung der braunſchweigiſchen Frage an
geſehen wurden iſt kein Geheimnis es fragt ſich nur
ob angeſichts der von welfiſcher Seite jetzt
abgegebenen Erklärungen nicht eine abera tise Prüfung dieſer Zuſicherung geboten
i

Ob die im J e enthaltene Drohung in Gmunden
Eindruck machen wird bleibt abzuwarten

Ein deutſcher Fremdenlegionär erſchoſſen

Unna 4 Oktober

Ein ehemaliger ionär hat hier mitgeteiltürti ſichdaß der aus Unna ge ge Schloſſer Auguſt Eckey der
mi r bei der Fremdenlegion befand bei einem Verſuch zu

g n und hat Verwandte in Hattingen Ob ſich die
tteilungen des früheren Fremdenlegionärs bewahrheiten

werden hoffentlich die von den Angehörigen ſofort eingelei

Nochmals der Zwiſchenfall von Nancy
Paris 4 Oktober

Wie aus Nancy gemeldet wird hat der Unterſuchungs
richter Pages infolge der Strafanzeige die von den im Früh
jahr in Nancy mißhandelten Deutſchen eingebracht worden
iſt für heute an 30 Zeugen vorgeladen um die Perſönlich
keiten der Urheber dieſer Mißhandlungen feſtzuſtellen

L C Ueber einen preußiſchen Wahlrechtsbund ſchreibt
man uns Haben die Verhandlungen des ſozialdemokratiſchen Parteitages in a einer purhereifenden Wahlreform
in Preußen recht wenig genützt ſo iſt es um ſo verſtändlicher
wenn aus liberalen Kreiſen heraus erneut der Wunſch er
wacht die Wahlre r in Fluß zu bringen Jn der

r

teten Nachforſchungen ergeben

ng wird in der neueſten Nummer ein
Aufruf vernffentlicht Griindung eines preußiſchen Wahl
r undes Ein ſo

lugblättern über den

der n die liberale Arbeiter undS titerken er cher Bunb Wahlrechtsfreunde aller

meinen Wahlrechts für Preußen erſtreben Es iſt beſonders
in England üblich für die Erkämpfung wicht a tit
Fortſchritte ſelbſtändige Organiſationen zu die nur
das eine Ziel verfolgen und deshalb über die rteigrenzen
hinaus alle wahren Freunde dieſes Zieles umfaſſen können
Es wäre wünſchenswert wenn ſich im Volke eine genügende
Opferwilligkeit für einen ſolchen Wahlrechtsbund fände

Denn das iſt doch ſchließlich die erſte Aufgabe Ein großDeutſches Reich zügiger Wahlrechtskampf muß finanziert werden Hier kann
eder die Wärme ſeiner Ueberzeugung in Geld ausdrücken

Jedenfalls verdient die Anregung der Wacht in Erwägung
gezogen zu werden

Wir glauben ja allerdings nicht daß ein ſolcher allge
meiner Wahlrechtsbund über die Parteien hinaus in Preu
ßen möglich wäre Die Anſchauungen darüber was man
mit der Reform erſtreben will ſind zu verſchieden Für die
fortſchrittliche Volkspartei iſt es ſicher nach Lage der Dinge
das gegebene ihren Wahlrechtskampf ſelbſt zu führen wenn
auch natürlich in möglichſt guter Nachbarſchaft mit ſolchen
Parteien die überhaupt ernſtlich eine Wahlreform wollen

Kein Statthalterwechſel im Reichsland Die auch von
uns wiedergegebenen Mitteilungen der Rheiniſch Weſt
fäliſchen Zeitung über den angeblich zu erwartenden Rück
tritt des Statthalters Grafen v Wedel entbehren wie
offiziös verſichert wird jeder Unterlage

Parteinachrichten
Gedächtnisfeier für Dr Dohrn

Stettin 3 Okt Heute mittag fand im Muſeum vor der
Büſte des Stadtrats Dr Dohrn eine Gedächtnisfeier der
ſtädtiſchen Körperſchaften ſtatt Der Magiſtrat die Stadt
verordneten Kollegien viele Verwandte und Freunde des
Verblichenen waren erſchienen Die Gedächtnisreden bei der
ſchlichten aber eindrucksvollen Feier hielten Oberbürger
Wer Ackermann und Stadtverordnetenvorſteher Juſtizrat

unghans

Die Landtagserſatzwahl in Gerabronn die für den ge
ſtorbenen volksparteilichen Abg Augſt notwendig geworden
iſt wird am 22 Oktober ſtattfinden Der Wahlkreis war
früher von Friedrich Haußmann bis zu deſſen Tode vertreten
geweſen Die Volkspartei hat jetzt den Landwirt Herrmann
in Blaufelden als Kandidaten aufgeſtellt für die Sozial
demokratie kandidiert wie bei den letzten Wahlen Buchbinder
meiſter Frey der Bund der Landwirte hat ſeinen Agitator
Klein eine Verlegenheitskandidatur aufgeſtellt Bei der
letzten Wahl hatte in der Endentſcheidung Augſt mit einem
Vorſprung von 1000 Stimmen über den bündleriſchen Gegner
gefiegt der 2071 Stimmen erhalten hatte Die Sozialdemo
kratie hatte es auf 460 das Zentrum nur auf 11 Stimmen
gebracht

Hof und Perſondalnachrichten
Rückkehr des Prinzen Ernſt Auguſt

Gmunden 4 Oktober
Prinz Ernſt Auguſt Herzog zu Braunſchweig und Lüneburg wird Ende nüchſter oche wieder in Potsdam ein

treffen Das rin begibt ſich dann und zwar voraus
ſichtlich am 17 Oklober vom Neuen Palais nach r

aber am 22 Oktober wieder im Neuen Palais ein
zutreffen

C

n Der Vortragende Rat im Reichsamt des Jnnern Ged
Oberregierungsrat Glaſſer iſt wegen Krankheit am 1 Oktober
in den Ruheſtand getreten Er hatte im Reichsamt des Jnnern
das Referat für Vereinsweſen und polizeiliche Angelegenheiten

Ausland
waugPaſtſh in Wien

n Wien hat am Freitag morgen vor dem Früſerbiſche Sininervraſieert ß be Sem Juckua goe

Paſitſch beim Grafen Berchtold
im Miniſterium des Aeußern einen Beſuch abgeſtattet An
dem folgenden Frühſtück im Miniſterium des Aeußern zu
Ehren des ſerbiſchen Miniſterpräſidenten Paſitſch nahmen teil
die Miniſterpräſidenten Graf Stürgkh und Graf Tiſza der
ſerbiſche Geſandte Jwanowitſch der gemeinſame Finanz
miniſter v Bilinſki und die Sektionschefs Frhr von Macchio
und Graf Forgach Paſitſch äußerte über die Unterredung
mit dem Grafen Berchtold einem Vertreter der Neuen Freien
Preſſe gegenüber u

Meine Unterredung mit dem Grafen Berchtold trug
ein freundſchaftliches Gepräge Jch hatte und
habe die Ueberzeugung daß die Kontroverſen zwiſchen uns

und OeſterreichUngarn nicht ſolcher Natur ſind daß ſie
nicht überbrückbar wären Wenn beiderſeits guter Wille
herrſcht ſo können ſie unſchwer ausgeglichen werden Jch
hatte den Eindruck daß hier in Wien guter Wille herrſcht
und darum ſehe ich hoffnungsvoll in die Zukunft Es
wurden Fragen angeſchnitten die in naher Zukunft den
Gegenſtand von Unterhandlungen zwiſchen uns und Oeſter
reich Ungarn bilden ſollen Die Frage des Handelsver
trages und die Frage der Eiſenbahnen Jch hoffe heute
noch eine Begegnung mit dem Reichsfinanzminiſter zu haben
und mit ihm die Frage des Anſchluſſes unſerer Bahnen an
das bosniſche Eiſenbahnnetz erörtern zu können

Bezüglich Albaniens bemerkte der Miniſterpräſident es
ſei durchaus Serbiens Wunſch daß die Beſtimmungen des
Londoner Vertrages betreffs des zukünftigen Albaniens ganz
ausgeführt werden

Finanzminiſter v Bilinski hatte eine 34ſtündige Unter
redung mit Paſitſch im h Abends gegen634 Uhr ſuchte Graf Berchtold den e Miniſterpräſi
denten Paſitſch in ſeinem Hotel auf und kehrte dann wieder
in den Miniſterrat zurück Jn dieſem gab Graf Berchtold
eine eingehende Darſtellung der auswärtigen Lage Die
Einberufung der Delegationen iſt für Mitte November in
Ausſicht genommen

Zwiſchen dem Prinzen Salar ed Dauleh und der Regierung des Schahs t ein d en werfen
der Erringung des allge wonach dem Prinzen eine jährliche Penſion von 10 000 Toman



Weinhaus ßrosßowskf
x2eilt t wird Salar ed Dauleh wird ſeinen Aufenthalt in

eiz nehmen Eine plötzliche Rückkehr des Prinzench Perſien löſt den Vertrag auf

Provinzidl Nachrichten
Magdeburg 3 Oktober Lohnbewegung Jn ſämt

lichen die Brauereien ſind die Arbeiter in eine Lohnbewegung
eingetreten Sie fordern eine wöchentliche Zulage von 3 Mk Vern nung der Arbeitszeit Bezahlung der Sonntagsarbeit und der

erftunden ſowie Sommerferien von ſechs Tagen Einet ſoll r den Forderungen entſprechend die Arbeiter
gen andere n nur zu einer Lohnerhöhung vonark bereit erklärt Die Verhandlungen ſchweben noch Jn einerVer ammlung der Arbeiter die für Freitag abend angeſetzt iſt

ſoll ſich entſcheiden ob zu einer Arbeitseinſtellung geſchritten wird

5 eiburg 3 Okt San e reren Jene
ben at in den Weinbergen des Unſtruttales begonnen
Die Moſtgewichte von 76 82 Oechsle zeigen daß die Reife
in den letzten Wochen gut fortgeſchritten iſt was bis vor fünf
Wochen bei dem häufigen Regen und der kühlen Witterung
kaum zu hoffen war Die Menge iſt leider infolge der ſehrr Frühjahrsfröſte vom 11 bis 15 April die die meiſten

r weit vorgetriebenen Augen an den Reben zerſtörten ſehr
gering und es dürfte kaum der dritte Teil des vorjährigenErtrages in blauen Trauben geerntet werden Während
in früheren Jahren nach Zuckergraden gekauft wurde iſt
bei den meiſt geringen Erntemengen dieſe dere kaum
durchführbar und es wird deshalb nur ein einheitlicher Preis
von 14 Mark für den Zentner bezahlt

5 Belgern 4 Okt Exzeſſe polniſcher Arbei
ter
niſchen Arbeiter des Gutsbeſitzers Abel im benachbarten Coß

gab die Verhaftung eines der Arbeiter Anlaß Der edle
Polenſohn hatte mit der Axt die Tür eines von einer Arbei
terin bewohnten Raumes eingeſchlagen und dieſe vergewal
tigt Seine Verhaftung gelang dem Coßdorfer Gendarmen
allein nicht weil ſich ſämtliche Ruſſen einmütig um ihren
Kollegen ſcharten wobei auch ein Meſſer gegen den Beamten
gezückt wurde Erſt als in dem Mühlberger Gendarmenperſ erhielt gelang es die nötigen Verhaftungen vorzu

nehmen

Vermiſc ſchtes

w r Zeppelin iſt wohl
Baſel 4 Oktober

Die Schweizeriſche Depeſchenagentur iſt auf Grund
eigener Informationen in ver Lage die fremden Slätier

Blusenstoffe
aparte Neuheiten grosse Sortimente

Motor 2 P 95
Cheviot Karos

in blau gräün und vielen anderen
Breite 90/110 em Meter 22

Cheviots rayéseinfarbig und I mit gobmalan Streifen

o 1Breite 90110 om Meter
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Zu einem ernſthaften Exzeß der ruſſiſch pol

meldungen von einem m Reitunfall des Grafen Zeppelin für
unrichtig zu erklären Graf Zeppelin fuhr am Mittwoch von
Erlenbach nach Zürich wobei er das Fuhrwerk ſelbſt lenkte
Er erfeut ſich des beſten Wohlſeins

Maſſenmörder Wagner

Vaihingen 4 Oktober
Heute früh 62 Uhr iſt der Maſſenmörder Wagner vom

Bezirkskrankenhaus in einem Automobil in das Landes
gefängnis in Heilbronn überführt worden

Manöverunfall Bei einem Gebirgsübergang der Jnnsbrucker
Traindiviſion im Karwendel ſcheuten mehrere Pferde wo
durch einige Trainſoldaten unter die Wagen gerieten Ein Soldat
erlitt einen Schädelbruch und ſtarb auf dem Platze Drei andere
trugen zum Teil ſchwere Verletzungen davon

Der Prieſter als Mörder Der Befund der Leichenſchau
jury in Newyork im Fall Aumüller lautet dahin daß der
Prieſter Schmidt für den Tod der Anna Aumüller verant
wortlich iſt Während der Verhandlung hatte Schmidt einen
Tobſuchtsanfall er zerriß ſeinen Roſenkranz und ſchleuderte
ihn unter die Zeitungsvertreter

Jn den Grund gebohrt hat der Dampfer Borborema
des Braſilianiſchen Lloyd den Schleppdampfer Guarany
von der Kriegsmarine der den Manövern des Geſchwaders
folgte bei der Jnſel Grande Der Schlepper hatte 51 Mann
an Bord darunter mehrere Fähnriche zur See Einzelheitenüber das Unglück fehlen noch Man glaubt daß etwa 30

Wegen Ermordung eines Mineralogen verhaftet Nach
Meldungen aus Neuguinea hat eine Patrouille 8 Anführer
der Eingeborenen die den Mineralogen Werner einenDeutſch Amerikaner ermordet und aufgefreſſen haben ver

aftet Die Patrouille hat da ſie bei der Verhaftung der
gapuas auf Widerſtand ſtieß vier Eingeborene erſchoſſen

und mehrere verwundet
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Kinemato h Vorführungen
hr Künſtler Konzert714

7 Ab KünſtlerkonzerteBrachttongert 25 ſiter dmyert

hr n5 m je abends 11 Uhr zwei
ilitärkonzerte 26erStadttheater 36er

4 Uh b FußballwettſpieleSat enſtr 2 Gemälde Ausrnſtth Slevogt täglich

ühr gr
S ammlung nachm 4 Uhr

aThaliafe er ab 8 Uhr Symphonie Konzert des
bend

Zoo nachm
Kunſtverein

age des Gerichts

ert
Saalſchloßbrauerei nachm 244 Uhr groß Streich

Triſtan und Jſolde
arg Sampſon

Stadttheater Rigoletto
enSiegfried Dyck

rovinsialnachrichten Gericht Handel
euilleton Vermiſchtes uſw Martin

Albert Barth Druck und
Dieſe Nummer umfaßt 14 Seiten

Ö

e a ee e
ine ae T

Kostümstotffe deutsohe und englisehbe 20
Fabrikate Streiton Noppes und Meolangen

300 925 156
Breite 100110 om Meter

Plaid Karos 35reine Wolle tür Röcke und Kinderkleider
226 1 18Breite 100110 om Meter

Sehwoarzweisge Karos und Streifen
tür Röoke und Kinderkleider

250 185 65
Breite 90/110 om Meter

Kammgarnstoffe
eintarbig gestreitt uvd graue Melangen

l 250 200
Breite 110130 om Meter

WolleDiagonale u Serges a
Qualitäten für Röoke und

300 30 300
Breite 105/110 em Meter

Cötelés und Popelines
in modernen Farbentönen solide Qualitäten

g2 975
Breite 105/110 om Meter

von besondererHer bst euheiten Preiswürdigheit

Kleiclerstoffe
aokenkleider

2

Mädchen Hüte Garnierte Damen Häte ipder Süwevte
Kinder Glocken

mit Band oder Sohnuren Garnitur
85 285 1

Kinder Gamins
mit Sadnaren arg

50 400 275

Kinder Glocken
reloh mit Soide oder Band garniert

40 375 3

Samt Glocken
mit Seidenband roigend garniert

9 750

J

Sonntags sind unsere Gaschärtsräume von

Backfisch Hüte
aus imit Lack eder moderno
Kleine Form 450 275 250

Weiche Gamins
in vielon Modetarb m Band od
Fantagie Garnitur 6 450 30

Jugendliche Bretons
aus Fils mit engl Samt u Seiden
Garnitur

Backtfisch KapponWoiohe Verarbeitung aus on

Dläöseh od Pela 9o 750 o

Frauen Hüte

Pelz Hüte

aus Samt od Plüsch gearbeitet
60 525 395

z Eleg

Die grosse Mode prima weiche
3

Vorardeitung 15 1200 100

Jugenädl Charlotten
Blamengarritur 14 12 50 97

Ninicheformen
mit mit Straussfedertantasie

Hott garniert 17 15 120

2 2 Uhr geöffnet

mit Flugel od Strausfeder u Seide
releh garniert 8 7eo z

77

7

9

wit

Geschaftshaus l L E W N

Stoff Südwester 65
aus engliseh gemustert Stoffen

275 1 1

Schwaree baeh a 95
mit tarbigem Unte rand

Jamt Südwester
mit tarbigem Unterrand oder mit

Pläsch Südwester 25
Weiss sonwarz und e

Sohnur u SQuasten 3 250 216

2 350 20 v

Halle a d Saale
Marktplatz 2 und 3



II hI

IMieze he IIIIeze Hausmann
Else Garell a re viere
VoorDoo7 Das weibliche oder

männliche Rätsel
und das Hbrige grossstädtisehe Varieté Programm

Sonntag 2 Uhr 2 Vorstellungen
Naehm das ges Programm auch Mieze Hausmann

380 55 80 10 Erwachsene 1 Kind tfrel
Sonntags Tageskasse ab 10 Vhr ununterbroohen

FSäalsthloschrauere

Sonntag d 5 Oktbr d nachm 4 bis abds 11 Uhr

2 grosse Militär Konzerte
der Kap des Füſilier Regts r daranGraf Blumenthal c agdebLeitung Kgl e fieter
Eintritt 85 Pf 10 Karten 2 Mk Vorzugskarten gültig

F Winkler

Bad Wittekind
Jeden Dienstag und Freitag

nachm von 3 vis 61 UhrSoliston Quariett Konzerte
Mit glieder vom Musikkorps der 75 er

Abonnementskarton tüär aäratliohe Konrerte in den
Mopaten Oktober dis einsohl März per Stok 60 M ein
sohltesslieh Büllettsteuer Einzelpreis 20 Ptge

Bergschenke
Morgen Sountag den 5 Oktober von 4 Uhr

Künstler Konzert
ausgeführt von Herrn Rause mit ſeinen Künſtlern

T Dienstag 7 Oktober 1013 abends s Ubr WI Spmpbonie Konzert

des Hallischen Stadttheater Orchesters
Veranstalter Geh Hofrat Max Richards

Musik Leiter Hermann Hans Wetszler
Solist Professor Garl FPlesoh Violine

Beethoven Brahms Abend
n 7 Brahms Vierte Symphonie moll Boethoven

iolin Konert dar Seetnoven Ouvertäre LeonoreNr 3 Brahms Vier ungarisode Tanze Nr il 9 13 5
für Flolipe und Klavier

Am Klavier Kapellmeister Hermann Hans Wetuzler
Kopsertfiägel Steinway Sons aus dem Magazin der

Planofortehapdlung B Döll

Eintrittskarten zu Mark 10 10 55 und 08 sowie
Abonnements zu Maerx 12 60 50 und 40 bis zum
Konzerttage in der

Hofmusikallenhandiung Reinhold Koech
Alte Promenade Ia Fernsprecher 1199

Sanssomei ger
Beliebtes Ausflugslokal
vom Roßplatz in 20 Minuten zu erreichen

ne an äh Biere Petzbrän Kulmbacheiherrl von u Beerenweine
5jeden Mittwoch er Frei Konzerte tot

Neumarkt Schützeuhaus
Für vatriotiſche Vereine

Sonnabend den 18 Oktober 1913
grosser Saal frei frei geworden

Kàppols Hotel u Restaurant
Jnhaber AIbd Zimmermann
Ausſchank von FreybergPilſner

Guter Mittagstiſch und reichhaltige Abendkarte

Kegeldahn gr u kl Vereinszimmer noch einige Tage frei

Sportplatz am Zoo
Verbandsſpiel un n vie Mcſterſha des Saalegaues

Britannia J gegen 86 J
Jeder pielt sofort ſKſavier

lfe tenkenutniſſee alt oder e r c 2 i on e fehlarfreie e rift S nwior en eſtücke und Auftlärung
e Enpbonie Srttvenan 264 bei Berlin

Heute Premlère
KRie Kiehe wacht

Ergreifende Tragödie in 3 Akten

Die Holen des Herrn
Doktor

Köſtliche Humoreske
ſowie das übrige tlaſſige Programm

Voran zeige
Ab Sonnabend den 1I1 Oktoberdie berühmte Kino Königinrn IIIin ihrem Schlager7 So iſt das Leben

Allein und Erſtaufführungsrecht
Für Halle

T ſeyörichs Ponſeroaoriun

kür Musik und Theater

Rette in allen Fäcohern der Musik und

Grundschule Kindern sohon vom 7 Lebensjehbre ab

S IIIGEII EIEEEG
des Th aters sowie für den Lehrbveraut

tar Klavier Viohne Cello Klasev

Anmeldungen werden auch während der Ferten täglioh von
1 und 6 Uhr entgegengenommen

Hochschule Ausbudung von Beginn bis zur känstierisoh

und Einzelunterrieht Aufnahme von

Prospekte und Satzungen dureh das Sekretarint

gSaal des Neumarxt Sohotzenhanses

Montag den I3 OKtober, abends s Uhr
Liecder u Duettenabend

Scholanderund

S ven
Neues Programm

Karten zu M 10 10 865 05 in der
EHofmo sikgienhan dlupg Heinrich Hothan Gr Ulriebstr 38 a

2 X

Freußſſeher Beamten Verein
Der Preußiſche Beamtenverein veranſtaltet am 23 10 13

in den Thatiasülen einen

Feſthommers
zur Erinnerung an das Große Jahr 1813

Feſtrede Wirklicher Geheimer Oberregierungsrat Regierungs
präſident a D Herr v WerderSagisdorf

Mitwirkende Lehrer Geſangverein Halle unter Leitung ſeines
erſten Chormeiſters Herrn ax Ludwig aus Leipzig
Kapolle des Füſilier Regts Generalfeldmarſchall Graf
Blumenthal Magdeb Nr 36 unter Leitung des Königl
Muſikdirektors Herrn FiſterLedende Bilder mit Muſikbegleitnug Ans Preußens
ſchwerſter Zeit und ſeinen großen Tagen Vaterländiſche
Dichtung von Herrn Dr Heinr Jordan Halle Geyprochen
von Herrn von Sack Regie Herr Knappyſchaftsſekretär
Weich mann

Die Herren wollen dunklen Anzug Orden und Shrenzeichen
anlegen Damen ſind als Gäſte willkommen Für ſie bleiben die
Emporen reſerviert

Zur Toilnahme werden ſämtliche Beamte und Lehrer auch
ſolche die dom Preußiſchen Beamtenverein nicht angehören
eingeladen

Eintritt frei
Beginn s Uhr Saalbdffnung 7 Uhr Garderobe 10 Pfg

Ausführliche Programme an den Saaleingängen
Während des I Teiles wolle man das Rauchen unterlaſſen

Harmonium aus dem Magazin von H F Ritter Halle

S
Hall Vorsſcher g Nogerafer

lohannes Me Göbe 18 pt
Telephon 3418Vertilg v Ungezief unt Garantie

Zahlung nach Erfolg

GastfwirtschaftSekikelſlerei

Neuer Wirt Stadſkoch Friedrich Ehrenberg
Einem sehr geehrten Publikum von Halle a S und Umgegend mache ich hier

durch die Mifteilung dass ich die Bewirtschaftung der Gastwirtscharft Zur Sekt
kallerei seit dem I Okfober übernommen habe
Streben sein und mein Ruf als Stadſkoch bürgt dafür durch eusgesucht zubereſfete
und dabei preiswerte Speisen und fadellose Gefränke den guten Ruf dieser geit
Menschengedenken berühmfen Wirtschaft zu erhalten und zu Vergrössern
liche lage om Berge mit Blick ins liebliche Teal vornehm und anheimelnd ein
gerichtete Gasfzimmer und Säle verschiedener Grösse
müflich und lohnend noch dezu bei der jetzt herrschenden herrlichen Laubfärbung

ch bifte um güfigen Zuspruch und Unfersfüfzung
Hochachtungsvoll

Friedrich Ehrenberg Stadtkoch

der bewoldenden Berge

A
Heute Sonnabend u morgen Sonntag abends 10 Uhr

pollo Theater
Ganſp tel Vera Forſt vom Reſidenztheater Verlin u
Robert von Valberg vom Joſeſadter Theater
mit ihrem Enſemble in dem u Einakter

Zyklus
Rezpieeß IWpen n Wort ind Bu

Die weiße Gefahr ger e ler
Ein moderner Einbrecher

Skeich in 1 Akt von Urban Cohier

Das Erdbeben SatthMorgen Sonntag nachm 4 Uhr Familienpreiſen
Große Familien u Fremdenvorſtellung

W I Kind frei L Kinder l Billett
Wo leiten Forſt u v Valber er humoriſtiſcher Film

je weiße Gefahr a Frdbehen

Thaſiafestsaalt Freitag 17 OKtober abds s Uhr

Finmaliges Konzert
von Geh Hofrat Professor

Willy Burmester
unter Mitwirkang des Panisten Emerie Kris aus Wien
Sehubert Violinsonate dur Paganini Violin konzert

dur Sechs Stüoke von Schumann Bethoven MehulHummel und Weber Jurnoetoelt Borceuse und Dohnanyi
Hoohzeitswalzer aus Sebeter d Piereite z 1 Male a es
Bea beitungen von Willy Burmester uek Samt Sasens

Falletmusik s Alceste täür Klavier
Konszertflägel Steinwey Sons New Vork Hambarg
Ver r Ralth Döll Karten zu 10 3,10 2,10 u 55 in der

Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch
Alte Promenade 1a Fernsprecher 1199

Sonntag den 5 Oktober nachmittags 3 Uhr

lblosce Benpen 2u Magdebure

Hauptereignis
Kedente Magdeburger Herbst un nve

Preiſe der Plätze
II Platz Herren

Damen Kinder und Militär 20j Platz Herren 10Damen Kinder und Militär o0 50Sattelplatz Herren Z3 10Damen 35Schüler o e e 35 1Kinder 50Reſervierter Platz Herren 56 10

h J e e 60Schüler 60 dKinder 10 SReſerv Sitzplatz Herren 10 rDamen e s 410Log znplat 10 ſeWettannahmeſtellen bei allen größeren Rennvereinen a
Deutſchlands

Zscheyges Hotel
w 17 uWettiner Hof z S vTäghieh Künstler Konzert u a S

Kapel meister Raue S
Stumm Sonntag

Grütze mit Allerlol
Ente mit Moerettioh und Klos

Stamm Montng
Szegedlner Gouſaseh

Rührel mit 8chinken gI e vVerein ohem Pioniere vu Verkehrs Truppen

Halle a S gVereinslokal Mars In tour SAm Dieustag den 7 Oktober
Monats Versammlung

Die dem Verein noch fern
ſtehenden Kameraden werden zu
der Verſammlung eingeladen

Der Vorstand

Wollene mit derHand geſtrickte Socken
empfiehlt K Sohnee Nacht

Gr Steinſtr 84

11 Künstler Konzerte arRennbahn Terrassen

Es wird mein eſfrigstes Be

Die herr

Ab Someo den 5 ob

Gemälde Ausstellung
Liebermann
Lovis Corinih
Slevoqgt

Täglich geöffnet 11 5 Uhr

machen den Aufenthalt ge
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